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Stähler Deutschland auf der Intervitis/Interfructa in Stuttgart

Präsentation des aktuellen Pflanzenschutzprogramms mit vielen Neuheiten

Die  Intervitis Interfructa zählt zu den bedeutendsten Technologiemessen für den Wein- und Obstbau. Deshalb ist die Vorstellung des aktuellen Pflanzenschutzprogramms im professionellen Wein- und Qualitätsobstbau für den Stader Pflanzenschutzmittelhersteller Stähler eine feste Größe in der jährlichen Messeplanung.

In der Halle 1, Stand – Nr. F63 auf der neuen Messe in Stuttgart präsentiert Stähler daher sein gesamtes für die Saison verfügbares Produktprogramm, das in diesem Jahr zusätzlich mit neuen Produktlösungen entscheidend erweitert werden konnte.
Traditionell breit angelegt ist das Stähler – Produktprogramm für den Pflanzenschutz im Weinbau im Segment der Weinbaufungizide. Dazu gehören einfache Kontaktfungizide wie Tridex DG (Mancozeb) und Microthiol WG (Schwefel) genau so wie das Strobilurin - Fungizid Discus und das Peronospora - Mittel Aktuan. Mit dieser Produktpalette kann Stähler für wichtige pilzliche Erkrankungen der Rebe wie Roter Brenner, Schwarzholzkrankheit, Oidium und Peronospora praxiserprobte Bekämpfungsmöglichkeiten anbieten.
Neues Fungizid im Weinbau für 2010: Fantic F
Neu hinzugekommen im Segment der Stähler – Weinbaufungizide ist in diesem Jahr das Produkt Fantic F entwickelt aus einer gemeinschaftlichen Forschungskooperation mit der italienschen Isagro Ricerca.  
Fantic F enthält die systemische Wirkstoffkomponente Benalaxyl - M (37,5 g/kg) und zusätzlich als Kontaktwirkstoff das bereits breit im Weinbau verwendete Folpet (480 g/kg). Benalaxyl – M, die Weiterentwicklung des aktiven Teils des ursprünglich vorliegenden Wirkstoffes, gehört zur zweiten Generation der Wirkstoffgruppe der Phenylamide.

Fantic F ist je nach Wachstumsstadium mit 0,6 – 2,4 kg/ha gegen Rebenperonospora (Plasmopara viticola) zugelassen und wird in der Regel als 0,15% - ige Konzentration in der Spritzbrühe eingesetzt. Das bedeutet eine Standarddosierung von 150 g je 100 l Spritzbrühe, die eine sichere Wirkung gegen Rebenperonospora erreicht und zusätzlich über eine Nebenwirkung gegen eventuell bereits vorhandenen Botrytisbefall verfügt. Fantic F ist als leicht dosierbares wasserdispergierbares Granulat formuliert. Nach der Anwendung erreicht das Produkt auf der Blattoberfläche bereits nach 2 bis spätestens 6 Stunden eine sehr gute Regenfestigkeit.

Wie alle Weinbaufungizide gehört auch Fantic F in ein abgestimmtes Spritzprogramm, das ein möglichst aktives Wirkstoffmanagement - d.h. den gezielten Wechsel von Wirkstoffen bzw. Wirkstoffgruppen - zur Basis hat. Damit wird das Wirkungspotenzial einzelner Wirkstoffgruppen unterstützt und erhalten. Stähler empfiehlt daher für Fantic F zwei Anwendungen wobei 3 Spritzungen zugelassen sind. Diese Spritzungen sollten möglichst im Zeitraum letzte Vorblüte bis 1. Nachblüte erfolgen. Voraus beim Start des Spritzprogramms geht dabei eine Spritzung mit Tridex DG gegen Schwarzholzkrankheit und/oder Roter Brenner. Vorhandene Peronospora wird hier als Nebenwirkung miterfasst.
Nach dem Einsatz von Fantic F wird in den Folgespritzungen das seit 2009 wieder verfügbare Aktuan® (Cymoxanil + Dithianon) eingesetzt. Mit diesem Spritzprogramm wird ein Wechsel zwischen Kontaktwirkstoff, systemischem Wirkungsprinzip und translaminarem Wirkungsprinzip erreicht und ein aktives Wirkstoffmanagement betrieben.

Fantic® F ist nicht bienengefährlich und in einer 5 kg - Einheit verfügbar.
Neue Genehmigung nach § 18 a PflSchG im Weinbau: Devrinol FL gegen Gräser und Unkräuter in Junganlagen

Für das Herbizid Devrinol® FL ist rechtzeitig zur laufenden Saison für den Einsatz im Vorauflauf in Junganlagen von der Zulassungsbehörde genehmigt worden! Das selektive Herbizid mit dem Wirkstoff Napropamid (450 g/l) ist als SC formuliert und bereits in anderen Kulturen im Einsatz. Devrinol® FL erfasst über die Bildung eines Herbizidfilms eine Vielzahl einjähriger Ungräser und breitblättriger Unkräuter im Vorauflauf, auch z.B. glyphosatresistente Weidenröschen und Amarant. Damit wird gegenüber der Handhacke eine erhebliche Arbeitserleichterung erreicht. Die flächenbezogene Anwendung idealerweise auf feuchtem und unkrautfreien Boden erfolgt nach dem Pflanzen und vor dem Austrieb der Reben mit 2,75 l/ha, als reine Reihenbehandlung sind auch 1 l/ha möglich. Eine Einarbeitung ist nicht notwendig.  Devrinol® FL ist im 5 l - Kanister verfügbar.
Für die nicht-selektive gezielte Unkrautkontrolle z.B. in Ertragsanlagen steht darüber hinaus Glyfos und Glyfos Supreme basieren auf dem Wirkstoff Glyphosat zur Verfügung.
Dritte wichtige Säule im Pflanzenschutzprogramm 2010 für den Qualitätsweinbau sind die Akarizide und Insektizide. Hierzu gehören mechanisch wirkende Produkte wie das paraffinhaltige Para Sommer (gegen Spinnmilben zur Austriebsspritzung), das breit auch in anderen Kulturen zugelassene Kiron (Fenpyroxymat) und das gegen Heu- und Sauerwurm praxisbewährte biologische Insektizid Dipel ES (Bacillus thuringiensis).
Stähler – Pflanzenschutz im Obstbau
Ähnlich wie im Segment Weinbau engagiert Stähler sich – nicht zuletzt durch die räumliche Nähe zu einem der größten zusammenhängenden Obstbaugebiete – in der Bereitstellung und Erweiterung des Pflanzenschutzprogramms für den professionellen Obstbau. Dabei geht es den Fungiziden und Herbiziden zunächst um den klassischen Kernobstbereicht, der die Teilsegmente Insektizide/Akarizide, Fungizide und schließlich Herbizide umfasst. Bedingt durch die zahlreichen verschiedenen Schädlinge stellt sich das Segment Insektizide/Akarizide mit den aktuellen Produkten Para Sommer, Kiron, Dipel ES, Kanemite SC und Mospilan SG deutlich breiter auf. Stähler achtet dabei auch hier darauf, möglichst einen Wirkstoffwechsel und damit ein gezieltes Wirkstoffmanagement zu ermöglichen. Welche Möglichkeiten es hier z. B. in der Spinnmilbenbekämpfung mit Para Sommer, Kanemite SC und Kiron gibt, wird detailliert Gegenstand von Gesprächen mit dem erwarteten Fachpublikum in Stuttgart sein.
Eine Besonderheit ist Mospilan SG als Insektizid gegen Blattläuse im Kernobst und gegen Pflaumensägewespe mit zahlreichen Zusatzwirkungen im Kern-, Stein- und Beerenobst und Anwendungsmöglichkeiten in Gemüse. Neben seine Bekämpfungsleistung verfügt Mospilan SG gleichzeitig über eine ausgeprägte Schonung von Nützlingen wie z. B. Raubmilben und ist nicht bienengefährlich. Wie schon in 2008 und 2009 erwartet Stähler in diesem Jahr wieder eine behördliche Ausnahmegenehmigung zum Einsatz gegen die Kirschfruchtfliege. Damit wird eine wichtige Grundlage für die Kirschenerzeuger geschaffen, madenfreies Erntegut anbieten zu können. 
Jetzt neu im Beerenobst: Devrinol FL gegen Gräser und Unkräuter 

Neben dem Weinbau kann Devrinol FL jetzt auch in Stachelbeeren, Roten, Schwarzen und Weißen Johannisbeeren sowie in Himbeeren und Brombeeren eingesetzt werden. Die Wirkung umfasst u.a. die Schadgräser Ackerfuchsschwanz, Einjähriges Rispengras, Gemeiner Windhalm, Hirsen und Weidelgräser sowie die Unkräuter Amarant, Gänsefuß, Kreuzkraut, Kamille- und Meldearten, Spörgel, Vogelmiere und Weidenröschen.

In Stachelbeeren, Roten, Schwarzen und Weißen Johannisbeeren sowie in Himbeeren, Brombeeren und den wichtigen Erdbeeren wird Devrinol FL mit einer Aufwandmenge von 2,5 l/ha vorzugsweise auf feuchtem und unkrautfreien Boden – wie im Weinbau ohne Einarbeitung – eingesetzt. Die Wirkungsdauer beträgt mehrere Wochen bei voller Kulturverträglichkeit.

Weitere Informationen gern von: Stähler Deutschland GmbH & Co. KG,
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